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Politische Tagesübersicht
Halle den 12 Dezember

Zur italienischen Reise des Kronprinzen bringt
die Nordd Allg Ztg an der Spitze des Blattes
einen Artikel dem wir die folgenden wichtigsten Stellen
entnehmen

Ganz abgesehen von persönlichen freundschaftlichen Be
ziehungen lag es in der That in den ersten Anforderungen
internaiionaler Höflichkeit daß unser Kronprinz wenn er
zweimal hin und zurück durch Italien reiste dem Sou
verän jenes Landes einen Besuch abstattete Nachdem
der Besuch bei der Hinreise mit Rücksicht auf die Zeit
unv die Abredungen mit Madrid unterblieben war würde
es für j den mit den Formen der Welt vertrauten Po
litiker unnatürlich erschienen sein wenn dieser Besuch auf
der Rückreise bei weniger beschränkter Zeit nicht ins
Auge gefaßt worden wäre Daß aber der Kronprinz
wenn er einmal in Rom ist auch dem zweiten dort
restdirenden mit uns in Frieden lebenden Souverän dem
Papste einen Besuch macht ist eine ebenso natürliche
Konsequenz derselben zwischen allen Höfen bestehenden
Regeln der Höflichkeit Ausfallend wäre es nur gewesen
wenn Se kcnserl und königl Hoheit zweimal durch Ita
lien gefahren wäre ohne dessen König zu begrüßen hätte
er sich aber in Rom aufgehalten ohne dem Haupte der
römischen Kirche gleichfalls seinen Besuch abzustatten so
würde man berechtigt gewesen sein daraus zu schließen
daß zwischen dem deutschen Kaiserhause unv dem Papste
eine Verstimmung obwaltet Dies ist nicht der Fall
Besondere politische Motive liegen weder für den einen
noch für den andern Besuch in der Situation des Tages
Daß man nach solchen gesucht hat ist die Schuld eines
Zeitungskorrespondenten dem in Madrid das Gerücht von
der Retse des Kronprinzen nach Rom zu Ohren gekommen
war und der in seinem Mangel an Verständniß für
Politik und Höflichkeit daran die Bemerkung geknüpft
hatte der Zweck jener Reise sei dem Papste einen Besuch
abzustatten

Die Nachrichten über die Bedeutung der Romfahrt
unseres Kronprinzen lauten immer noch sehr wider
spruchsvoll Heute schreibt der Magdeb Ztg einer ihrer
Berliner Korrespondenten

Die Abwesenheit des leitenden Staatsmannes von
dem Eentralpunkt unseres politischen Lebens hat es wohl
in erster Linie verschuldet daß eine so hochwichtige Nach
richt wie diejenige vom bevorstehenden Besuch des deut

schen Kronprinzen beim Papste vom offiziösen Telegra
phenbureau in einer Form veröffentlicht wurde die eine
Berichtigung dringend erforderlich machte Durch diese
nur die Form berührende Berichtigung wird an der Be
deutung des Vorganges selbst nicht das Geringste geän
dert Von offiziöser und anderer Seite wird zwar der
Versuch gemacht dem kronprinzlichen Besuche im Vatikan
jede politische Beziehung zu nehmen und denselben ledig
lich als einen Höflichkeitsakt hinzustellen Nach den Ab
sichten welche die preußische Regierung an den kronprinz

lichen Besuch im Vatikan zu knüpfen scheint ist dieses
Ereigniß allerdings hochpolitischer Natur Es könnte aber
leicht geschehen daß dasselbe zu einem unbedeutenden Höf
lichkeitsakte zusammenschrumpfte falls nämlich der Papst
auch seinem hohen Gaste gegenüber das erwartete Entge
genkommen nicht zeigen sollte Was die soeben erfolgte
Begnadigung des Bischofs von Limburg anlangt so steht
dieselbe mit der kronprinzlichen Romreise in keinem inne
ren Zusammenhange Es ist wie uns von guter Seite
versichert wird nur ein zufälliges Zusammentreffen daß
beide Ereignisse gleichzeitig bekannt geworden sind Die
Begnadigung des Bischofs von Limburg war schon seit
Monaten eine beschlossene Sache ist aber wegen verschie
dener Formfragen die vorher erledigt werden mußten bis
jetzt verzögert worden

Von unftrem X Korrespondenten erhalten wir dagegen
folgende telegraphische Mittheilungen aus Berlin vom heu
tigen Tage

Entgegen der in Ihrem gestrigen Abendblatt abge
druckten Zuschrift aus Berlin kann ich Ihnen mit Sicher
heit melden daß der Besuch des Kronprinzen in Rom
von ihm selber angeregt wurde sofort die kaiserliche Zu
stimmung erhielt und dem König von Italien gilt in
dessen Palast auf dem Quirinal der Kronprinz als Gast
wohnen wird Vom Palast Cafferelli oder gar dem Woh
nen in einem Privathötel könnte wie die Umstände lie
gen niemals die Rede sein Ein etwaiger Besuch bei
dem Papste würde die Erfüllung einer Höflichkeitspflicht
sein und könnte erst durch das Verhalten des Papstes eine
reale politische Wichtigkeit erhalten Die gesammte Dar
stellung und Auffassung der Verhältnisse in jener Berliner
Zuschrift ist vollkommen irrthümlich

In ihrer Dienstag Abendausgabe schreibt die Nat
Ztg In der Angelegenheit der Reise des Kron
prinzen nach Italien scheinen die offiziösen Publika
tionsorgane vornehmlich die Aufgabe der Anstiftung von
Verwirrung zu haben Wie das offiziöse Telegraphen
Bureau sich derselben entledigt hat ist bekannt die üblen
golgen kann man in der italienischen und französischen
Presse erkennen Heut früh liest man in der Nordd
Allg Ztg, betreffs des Herrn v Goßler

Wie die Voss Ztg aus sicherer Quelle erfährt sollte der
Herr Minister gestern Abend nach Italien abreisen

Danach befände Herr v Goßler sich also seit gestern
Abend auf dem Wege nach Italien Der Herr Minister
ist aber in Berlin als die Zeitungen ihn nach Italien
schickten dinirte er beim japanischen Gesandten und heute
wohnte er der Cornelius Feier in der National Galerie
bei In Betracht der Wichtigkeit welche man allseitig der
falschen Nachricht beilegte wäre es wohl die Aufgabe des
Regierungsorgans gewesen die Richtigkeit derselben vor der
Wiedergabe zu prüfen was sehr leicht möglich war Herr
v Goßler ist aber nicht nur heute noch in Berlin sondern
wir wiederholen was wir im Morgenblatt bereits gesagt
haben er wird überhaupt nicht zum Kronprin
zen nach Italien reisen und dieses ganze Reisepro
jekt stammt lediglich aus dem Kopse eines phantasievollen
Reporters innerhalb der Regierung ist wie unS zuverlässig
berichtet wird niemals davon die Rede gewesen Der
Aufenthalt des Kronprinzen in Rom ist vorläufig auf an
derthalb Tage veranschlagt doch läßt sich selbstverständlich
nicht voraussagen ob er nicht verlängert wird

Das Centrum ist wie wir hören durch die falsche
Nachricht von der Reise des Ministers v Goßler nach
Genua noch mehr desorientirt worden als es dies schon
durch die Vorgänge der letzten Tage war es wird aus die
Berathung des Antrages Reichensperger verzichten so daß
dieselbe überhaupt bis nach den Weihnachtsferien ver
tagt ist

Gestern Nachmittag nach 2 Uhr fand eine Sitzung
des Staats Ministeriums im Abgeordnetenhanse statt
So viel die Magd Ztg hört hat sich dieser Minister
rath jedoch nicht mit kirchenpolitischen Angelegenheiten
sondern mit dem Steuerreform Kapitalrentensteuer
Gesetzentwurfe des Finanzministers v Säwlz beschäftigt
von dem bekanntlich nachdem er vor etwa zwei Wochen
von den Offiziösen schon zum zweiten Male als in wenigen
Tagen bevorstehend angekündigt worden war in letzter Zeit
jede Kunde fehlte Ob heute endlich über dies Schmer
zenskind der Staatsregierung und besonders des Finanz
ministers endgültig entschieden worden ist muß sich bald
herausstellen

Die Reise unseres Botschafters in Wien und die des
französischen Botschafters nach Friedrichsruhe macht wieder
in politischen Kreisen viel Kopfzerbrechen Man vermuthet
daß den Gegenstand der Unterredung Bismarcks mit dem
Vertreter Frankreichs die Tonking Angelegenheit
ausmachen wird Eine im Generalstabe ausgearbeitete
vom Grafen Moltke und v Waldersee selbst durchgesehene
und mit Noten begleitete Karte von Tonking ist vorgestern
dem Fürsten Bismarck zugesandt worden

Die Germania schreibt Während verschiedene Blätter
melden daß die Rückberufung des Herrn Bischofs von

Nachdruck verboten

l25 Sophie von Hohem
Aus den Papieren der Frau von Br sen

von Mariam Tenger
Fortsetzung

Viele die ich in diesem sublimen Kreise sehe leben
als unsere Zeitgenossen wenn nicht mit uns so doch sür
uns und die kommenden Geschlechter So der große Königl
Dein König meine Henriette Und wenn ich bedenke
daß mein Bater unter ihm g dient hat und unter seinem
Scepter leben und sterben wollte so auch mein König ob
gleich meine Eltern Süddeutsche waren und meine eigent
liche Heimath das Meer ist l O Thalatta

Doch nun zu den Thatsachen meine einzige Freundin
Wir sind ja seit März wieder hier in meinem Paradiese
Ich weiß nicht was meine Fürstin für den Spätsommer
vor hat aber jetzt ist unser Leben eine wahre Sonntags
feier Selten stört uns ein Besuch Das Alles hat der
Frieden gemacht Denn nun will Jeder aus der großen
Gesellschaft sein Leben wieder genießen So steht es
beinah in jedem Briefe den die Herrschaften an meine
Fürstin schreiben Als ob sie es während des Krieges nicht
auch genossen hätten Aber nun geht es in die böhmischen
und französischen Bäder und an die See Glück auf die
Reise

Zu schreiben habe ich darum doch viel ja oft mehr
als sonst wenn auch weniger wichtigen Inhalts Die Für
stin liebt es stets au zourant der Tagesereignisse zu sein
und Pflegt nebenbei gesagt bei ihrem männlich klaren
Urtheil dann mehr zu wissen als Jene die ihr Nachricht
geben Es kommen deshalb häufig Fragen und so reißt
die Korrespondenz nie ab Meine Uebung in den vier
Sprachen wie im Ausführen der Notizen meiner geliebten
Herrin wird immer größer während meine Mühe kleiner
wird Ich fühle daß ich der Fürstin stets unentbehrlicher
werde und Du kannst Dir meine Freude ja meinen Stolz
darob vorstellen

Nur die Korrespondenz mit der Czarin besorgt die
Fürstin seit einiger Zeit selbst Darum befürchte ich fast

daß nach dieser Richtung hin irgend etwas im Werke ist
was uns wieder aus unserem Paradiese entfernt Wenn
es nur nicht eine Reise nach St Petersburg wäre Doch
nein Das wird es nicht sein Hörte ich doch öfters von
meiner Fürstin die Aeußerung Dahin setze ich meinen
Fuß nicht wiever und sie ist sich in Allem so treu

Meine Vermuthung daß ihr ein größerer Reiseplan
vorschwebt wird übrigens durch den Umstand bestätigt daß
die Fürstin einen Hofkavalier angenommen hat

Hofrath Gervinus ist nur unter der Bedingung in
Ihrer Durchlaucht Dienste getreten daß der Hartenstein
sein dauerndes Domicilium sei Sein Alter wie seine ge
lehrten Arbeiten und Verbindungen erheischen Ruhe Auf
kleineren Reisen genügt auch die Fürsorge unseres Kammer
souriers Aber eine große Tour mit Aufenthalte an frem
den Höfen würde ohne Begleitung eines Hofkavaliers der
Convenienz nicht entsprechen und auch sonst nicht ausführ
bar sein Nun sieht überdies ja auch die Krönung Jo
seph II in Frankfurt bevor wobei meine Fürstin vermöge
ihres Ranges zwischen den Potentaten zu figuriren hat

Genug wir haben jetzt auf dem Hartenstein in
unserer herrlichen Bibliothek bei den Vorlesungen des Herrn
Hosraths fünf Stühle im Halbkreis um sein Pult herum
stehen In unserer Mitte auf einem tiefen bequemen
Armstuhl sitzt meine Fürstin rechts neben ihr die Frau
Hofmeisterin links ich neben mir Fräulein von Laroche
neben der Frau Hofmeisterin Graf Wolf Eberhard Roneck
von den Hämmern Ein sechster wenn nicht Zuhö
rer so doch äußerst aufmerksamer Zuschauer hat
sich nach verfchiedentlichen Debatten unserer und Kämpfen
seinerseits unter einer Bedingung das Recht der Anwe
senheit erworben Diese sechste Personnage heißt
Lorv Puck

Du weißt nicht wer Lord Puck ist Ich undankbares
Geschöpf habe Dir in meinem letzten langen Briefe kein
Wort von ihm geschrieben Er war auf dem Hartenstein
zurückgeblieben und darum mir aus den Augen aus dem
Sinn Und doch hat nie ein verliebter Schäfer seine Do
rinde Chlorinde oder Chlos so empfangen wie Lord Puck
mich empfing als ich von Frankfurt nach dem Hartenstein

heimkehrte Freilich würde ich es einem Schäfer und
gar od 1 lwrrsur einem verliebten Schäfer auch
nicht gerathen haben Im Uebrigen ist mir selbst
auch erst jetzt der eigentliche geselljchastliche Charakter Lord
Puck s das heißt der Umstand bekannt geworden um dessent
willen ihm permittiret wurde während der Vorlesungen
des Herrn Hofrath zu unseren Füßen zu sitzen Lord Puck
ist der Enkelsohn der Milchschwester des Grasen Roneck

Aber ich kopire Dich meine Henriette in übermüthiger
Laune Und warum sollte ich auch nicht in Briefen die
für Dich bestimmt sind übermüthig sein Du sollst es ja
recht herausfühlen wie glücklich ich bin In der tiefsten
Seele sitzt mir darum doch der gewissenhafte Ernst der
mich an meinen Schreibtisch und die vollkommenste Ruhe
die mich überallhin begleitet Eine Ruhe geliebte Hen
riette wie ich sie an meiner Fürstin sehe ich darf
in diesem Moment nicht hinzufügen und bewundere
denn das wäre so als wollte ich auch auf die Bewunde
rung Anspruch machen während mir doch schon deshalb
nichts ferner liegen kann weil ich den Unterschied nie aus
den Augen verliere Bei ihr der herrlichen Frau ist diese
schöne Ruhe der tiefe klare Grund ihrer Seele ihres
ganzen Seins Bei mir hingegen ist sie theils die Wir
kung meiner nun abgeklärten traurigen Erfahrung theils
der Erfolg meines begeisterten Strebens der hohen Frau
die ich so liebe und verehre ähnlich zu werden

Das Erscheinen des Grafen Roueck aus dem Schlosse
war von einigen nicht alltäglichen Umständen begleitet und
ich komme deshalb darauf zurück

Eigenthümlich ist schon das Der Hofrath war sein
Lehrer hat als solcher zwölf Jahre mit ihm gelebt liebt
ihn wie einen Sohn und kam von der Roneck fchen Herr
schaft den Hämmern in die Dienste der Fürstin nach dem
Hartenstein und doch habe ich in der ganzen Zeit meines
Verweilens bei der Fürstin weder den Namen Roneck noch
irgend Etwas von den angeführten Umständen gehört VbN
den Hämmern geschah jetzt entsinne ich mich dessen
eines Mittags im vergangenen Jahr bei der Tasel Erwäh
nung Ein fürstlicher Reisender nannte die Herrschaft unter
den landwirthfchaftlichen Sehenswürdigkeiten Deutschlands



der Nähe des Gotthardtsteiches aus dem Waggon gesprungen
Der Sprung scheint glücklich gelungeu zu sein allein der
kurz darauf anfahrende Schnellzug erwischte den Flüchtling
und schob ihn so unsanft zur Seite daß er das Kreuz brach
Augenblicklich früh 9 Uhr liegt das Thier noch
lebend am Orte seines Unglücks Das eine Horn ist abge
brochen ob beim Sprung oder durch den Zusammenstoß
mit der Maschine läßt sich wohl schwerlich feststellen

Zeitz 11 Dezember In der Holzwaarenfabrik von
Julius Täuber hier deren Spezialität bekanntlich Tischler
Werkzeuge sind wurde am 10 Dezember d I der hundert
tausendste Hobel fertiggestellt Die Arbeiter der Fabrik
fertigten das Instrument aus besonders seinem Holzmaterial
und überreichten es heute feierlichst ihrem Chef

Mühlhausen Am Sonnabend Nachmittag wurde
am Waldrande in der Nähe der grünen Pforte ein unbe
kannter Mann unter einem Baume todt aufgefunden Hut
und Ueberzieher des Fremden waren am Baume aufgehängt
Der letztere Umstand spricht gegen die Vermuthung daß
der Tod in Folge Erfrierens eingetreten sei vielmehr scheint
die Annahme gerechtfertigt daß hier ein Selbstmord durch
Vergiftung vorliegt Am Sonntag früh machte der
Kammmacher K Hierselbst seinem Leben durch Erhängen ein
Ende K wird als ein guter Vater geschildert der für
das Wohl seiner Kinder nach Kräften gesorgt hat Zer
würfnisse in der Familie werden als Anlaß zum Selbst
mord bezeichnet

Stendal 9 Dezember Der hiesige Fechtverband
veranstaltete in der vergangenen Woche eine Festlichkeit zu
der Mitglieder für io H, Nichimitglieder für 40 Zutritt
hatten Der Besuch ist so zahlreich gewesen daß sich eine
Nettoeinnahme von 221,10 ergeben hat Allerdings ist
während des Festes auch noch tüchtig gefochten worden
Kor einiger Zeit wurde von hier berichtet daß ein Hand
werksbursche für die Versagung einer Gabe sich dadurch ge

rächt hat daß er einen Korndiemen des Betreffenden in
Brand gesetzt hat Jetzt hat sich hierzu ein Seitenstück zu
getragen Zwei Handwerksburschen traten in die Läden
zweier neben einander wohnender Kaufleute um zu betteln
Als sie nichts erhielten schlugen sie die großen Spiegel
scheiben der Kaufleute ein Glücklicherweise sind die frechen
Strolche sofort festgenommen worden und werden daher der
verdienten Strafe nicht entgehen

Stendal 10 Dezember Heute wurde der Arbeiter
Nitzschke aus Löbnitz zuletzt in Stendal wohnhaft vom
Schwurgericht wegen Mordes zum Tode verurtheilt

Torgau 9 December Die hiesige Garnisonkirche
auf Schloß Hartenfels dem einstigen Residenzschlosse der
sächsischen Kurfürsten hat dadurch eine einzigartige historische
Bedeutung daß sie das erste nach der Reformation in deut
schen Landen von Grund aus neugebaute protestantische
Gotteshaus ist der erste Versuch ein speciell für den evan
gelischen Gottesdienst berechnetes Kirchengebäude zu schaffen
und deshalb ist sie auch kunstgeschichtlich von hohem Interesse
Kurfürst Johann Friedrich der Großmüthige ein Ahnherr
unserer Kaiserin hat sie erbaut während Dr Martin Luther
selbst der erste evangelische Geistliche war der die Kanzel
dieser Kirche betrat Luther selbst hat diese Kirche in welcher
von Anfang an die reine evangelische Lehre erschollen am
17 Sonntag n Trin 5 Oetober des Jahres 1544 ein
geweiht Ihre Majestät die Kaiserin Königin hatte vor einiger
Zeit Allerhöchst ihr lebhaftes Interesse für die Geschichte
dieses ersten von einem Fürsten aus dem erlauchten sachsen
ernestinischen Hause erbauten protestantischen Gotteshauses dem

Geistlichen der Kirche Divisionspsarrer Schild durch Cabi
netsschreiben aussprechen lassen und zugleich eine Summe zur
Schmückung eines Fensters der Kirche mit Glasmalereien
den Bildern des genannten Kurfürsten und Luthers über

Lim bürg unter der Bedingung der Bestellung eines
Coadjutors erfolgt sei bestreitet unser Korrespondent in
Wiesbaden das Vorhandensein dieser Bedingung und auch
die Fuld Ztg versichert daß die Rückberufung ganz be
dingungslos erfolgt sei auch in Betreff der Coadjutorschast
Wir erhalten aber von anderer Seite Mittheilungen welche
Grund zu der Annahme geben daß in diesen Dementis
der Ton auf dem Worte Bedingung liegt und daß
wenn auch die Form einer Bedingung nicht gerade zutrifft
doch die Bestellung eines Coadjutors zu erwarten ist

Ein gestern in der Nordd Allg Ztg erschienenes
Communiqus in welchem zu einer aufmerksamen Lektüre
der in etwas vaguer Form gemachten Aeußerungen Lord
Hartingtons über gewiffe Maßregeln zum Schutze
deutscher und englischer Interessen in China ange
regt ist will zweifellos besagen daß die mehrfach erwähnte
Flottendemonstration in den chinesischen Gewässern nicht
von Deutschland sondern von England angeregt wurde
Thatsächlich konnten die Informationen die über diese An
gelegenheit zu erhalten waren die anfängliche Annahme
als fei diese Flottendemonstration in der That von Deutsch
land angeregt nur bestätigen um so mehr als auch be
sonders hervorgehoben wurde daß Deutschland bei dieser
anglo germanischen Cooperation in den chinesischen Ge
wässern nur gewinnen könne da durch die Ueberzahl der
englischen Schiffe im Verhältniß zu den deutschen den
deutschen Interessen und Unterthanen ein solch ausgiebiger
Schutz gewährt werden würde wie er diesen durch das
deutsche Geschwader allein niemals zu Theil werden könnte
Aus dieser Thatsache dürfte es sich auch erklären daß die
deutsche Regierung einem von der englischen Regierung
ausgesprochenen Wunsche zum Schutze der Nationalen zu
cooperiren bereitwilligst beigetreten ist

Ueber die in den chinesischen Gewässern befindliche
deutsche Flottille entnehmen wir der Münchener Allg
Ztg Folgendes

Das schon auf der Reise nach Australien befindliche
große Kanonenboot Nautilius Kommandant Korvet
tenkapitän Aschenborn von 4 Geschützen 600 indizirte
Pferdekraft und 600 Tonnen Gehalt hat bekanntlich Be
fehl erhalten vom Kap der guten Hoffnung nach Shan
ghai zu segeln Der Nautilius ist ein sehr schnell fah
rendes flachgehendes Kanonenboot und ward vor Jahren
mit dem Albatroß zusammen besonders mit zu dem
Zwecke erbaut um in den ostasiatischen Gewässern gegen
die malayischen Seeräuber zu kreuzen Die deutsche Es
cadre unter dem Befehl des Contre Admirals v d Goltz
in den chinesischen Gewässern besteht augenblicklich aus den
großen Korvetten Stosch von 16 Geschützen und 2353
Tonnen Tragfähigkeit Leipzig von 12 Geschützen und
2856 Tonnen Tragfähigkeit und 2 Kanonenbooten Hyäne
und Iltis von je 2 Geschützen Die Koroette Leipzig
wird aber im Laufe des nächsten Jahres zurückkehren und
durch die Kervette Prinz Adalbert welche jetzt der Kron
prinz zu seiner Fahrt von Genua nach Spanien und zu
rück benutzt in den ostasiatischen Gewässern ersetzt werden

Deutsches Weich
Berlin 11 Dezember

Der Kaiser nahm im Lause des heutigen Vor
mittags die regelmäßigen Vorträge entgegen und arbeitete
dann mit dem Generallieutenant v Albedyll Nachmittags
hörte der Kaiser den Vortrag des Geh Hofraths Borck
Zum Diner sind heute keine Einladungen ergangen

Der Kronprinz und die Kronprinzessin von Däne
mark empfingen gestern Nachmittag im Hotel Royal den
Besuch der Frau Kronprinzessin und der drei jüngsten Töch

ließ aber das Gespräch fallen da Niemand etwas entgeg
nete und der Hosralh den hohen Fremden auf andere
Themata überführte

Lord Puck wurde mir zwar als ein Bild der Treue
und Klugheit angepriesen als ich vor einem Jahre mit
meiner Fürstin hierher kam daß er aber von den Hämmern
stammt und dem Hofrath nur anvertraut worden ist um
ihn vor den Gefahren des Krieges zu schützen sagte mir
Niemand

Graf Roneck so erzählte uns neulich der Hofrath
wurde in einem Jahre geboren wo eine fürchterliche

Rinderpest die Gegend weiterhin verheerte Ueberdies er
blickte er das Tageslicht vor der Zeit in welcher seine An
kunft erwartet wurde und lag die Gräfin seine Mutter
so schwer krau darnieder daß sie das Kind zu nähren außer

Stande war Eine Amme mußte erst von weither er
schrieben werden und so befand man sich in schrecklichster
Weise rathlos und hilflos als ein alter Forstmann den
man als einen mit der Natur sehr vertrauten und der
gräflichen Familie treu ergebenen Mann kannte eine wun
derschöne Neufundländer Hündin auf s Schloß brachte
Sie hatte nur ein Junges geworfen und Milch für drei
Die kranke Gräfin erschrak vor dem Gedanken an ihrem
einzigen Kinde Niegehörtes zu erproben Doch größer als
die Scheu war die Noth Graf Wolf Eberhard Roneck
von den Hämmern wurde also mitfammt seiner Milch
schwester der schönen Neufundländerin an die Brust gelegt
Als später die verschriebene Amme ankam weigerte sich der
kleine Wolf eigensinnig die neue Nahrung auch nur an
zurühren so daß man sich gezwungen sah ihn der Neu
fundländerin zu belassen Diese zeigte dem zweibeinigen
Säugling so viel Liebe daß die vierfüßige Milchschwester
wohl hätte eifersüchtig werden können wäre sie in ihren
Milchbruder nicht eben so vernarrt Wesen wie ihre Mama

Graf Roneck trat am Morgen nach unserer nächt
lichen verstohlenen Ankunft auf dem Hartenstein plötzlich
in die Bibliothek wo ich so eben den lieben Hofrath be
grüßt hatte Die Freude des alten Herrn hättest Du
sehen sollen I

Du weißt wie streng mein Vater über unzeitige Reu

ter derselben und verabschiedeten sich dann von den kaiser
lichen Majestäten Um 3 Uhr 40 Minuten erfolgte darauf
die Abreise des dänischen Kronprinzenpaares vom Ham
burger Bahnhofe aus nach Kopenhagen Die Gesandten
Schwedens und Dänemarks Baron v Bildt und v Quaade
waren mit ihren Gemahlinnen auf dem Hamburger Bahn
hofe anwesend

Als Probe des Unsinns der anläßlich der Rom
Reise des Kronprinzen verbreitet wird erwähnen wir eine
Meldung der Polit Korresp, der Kronprinz werde
sein Absteigequartier im Vatikan nehmen

Der Botschafter Prinz Reuß kehrt morgen aus
Friedrichsruhe nach Berlin zurück

General Appert der neuernannte französische
Botschafter am russischen Hofe der gestern in Begleitung
des Kapitän Moulin und des Attache Graf Gouvion St
Chr aus Paris hier eingetroffen hat wie die Nat Ztg
hört den lebhaften Wunsch von dem Kaiser in Audienz
empfangen zu werden

Der Gesandte der Vereinigten Staaten von Co
lumbien am hiesigen Hofe Rico hat sich nachdem er dem
Kaiser seine Beglaubigung überreicht und hierauf auch vom
Prinzen und der Prinzessin Wilhelm im Marmorpalais
empfangen worden war von hier wieder nach Paris be
geben wo er ebenfalls akkreditirl ist

Während der Geh Rath v Wilmowski dadurch
daß er den rechten Arm gebrochen ans Zimmer gefesselt ist
wird derselbe vom Geh Regierungs Rath Anders bei dem
Kaiser gelegentlich der laufenden Vorträge vertreten werden

Der Bürgermeister Dr Peterfen ist aus Ham
burg hier eingetroffen

Dr Lasker ist am 7 d M in Washington vom
Präsidenten Arthur und dem Staatssekretär Frelinghuysen
empfangen worden

Der behufs Organisation der türkischen Militär
erziehungsanstalten nach Konstantinopel übergesiedelte preu
ßische Oberstlieutenant z D Frhr v d Goltz bekannt
als besonders fruchtbarer Schriftsteller auf dem Gebiete des
Kriegs und Heerwesens ist wie der Köln Ztg aus der
türkischen Hauptstadt vom 9 d telsgraphirt wird in un
würdiger Weise von Spionen beobachtet worden Er hat
deshalb gedroht seine Entlassung zu nehmen falls ihm
nicht Genuthuung gegeben werde

Der Reichsanzeiger publizirt das Privilegium
wegen Emission von Prioriiäts Obligationen der Oberschle
sischen Eisenbahn Gesellschaft zum Betrage von 14000000

Parlamentarisches
Die Ferien des Abgeordnetenhauses sollen

wie berichtet wird am 18 oder 19 Dezember beginnen
Man will versuchen den Etat des Ministeriums des Innern
noch vor Weihnachten in zweiter Lesung zu erledigen den
Kultusetat aber erst nach den Ferien in Angriff nehmen
Morgen Mittwoch kommt der Antrag Zelle die Städte
ordnung betreffend zur Berathung

Provinzielles
Eisleben Der Gutsbesitzer Kräge in Erdeborn hatte

dieser Tage das Glück auf dem See einen prächtigen wilden
Schwan zu erlegen Derselbe maß in der Flügelspannung
2 in 30 em vom Schnabel bis Steiß 1 m 40 oiu sein
Gewicht betrug 17 Pfund Die hiesige katholische Ge
meinde begeht am 31 ds die fünfundzwanzigjährige Feier
ihres Bestehens Nach dem Gottesdienste findet im Vereins
lokale ein Festessen statt

Merseburg 11 Dezember Gestern Abend kurz
vor 11 Uhr ist aus einem Viehtransport Zuge Herrn
Katzmann in Magdeburg gehörig ein starker Ochse in

gier dachte wie er darin so weit ging daß es mir nicht
gestattet war um irgend Etwas zu fragen das er mir
nicht von selbst mittheilte So geschah s daß ihn der Tod
ereilte ehe er es an der Zeit fand mir eingehende Mit
theilungen über meine Mutter und seine früheren Familien
und Lebensverhältnisse zu machen Kehrt Benjamin Klassen
nicht zurück in dessen Händen sich meines Vaters schrift
liche Aufzeichnungen befinden so werde ich stets im Dunkel
über diese mich so nahe berührenden Dinge bleiben I
Doch von dieser Abschweifung zurück zur Gegenwart
die nicht schöner und besser sein könnte

Ich wollte ja sagen daß ich doch neugierig war als
viele Tage nach des Grafen Roneck Audienz bei meiner
Fürstin vergingen ohne daß sie dieser Sache mit einem
Worte Erwähnung gethan hätte Und doch mußte schon
der Umstand daß sie diese Audienz nicht im Beisein ihrer
Damen und nicht im großen Salon sondern in der Bi
bliothek ertheilte als ungewöhnlich auffallen Der Graf
hatte gleich darauf das Schloß verlassen Lord Puck mit
sich nehmend Die Honoratioren aus dem Städchen beeilten
sich der Fürstin nach der Rückkehr aus Frankfurt ihre de
voteste Aufwartung zu machen Einladungen folgten auf
Einladungen und es kam so daß ich nie mit meiner Für
stin allein war Ihre Haltung ihr Aussehen erschien Allen
unverändert mir aber fiel etwas Nachdenkliches ein öfterer
Wechsel von Schatten und Licht darin aus Auch daß ihre
Blicke den Herrn Hofrath mehr als sonst zu suchen schienen
und daß sich dann in ihnen die Frage Sind sie mit
mir zufrieden alter Freund zu spiegeln schien Mit
einem Wort ich sah meine hohe Gebieterin einen Kampf
kämpfen und siegen ein Opfer bringen das ihr sehr schwer
wurde und sich zur Opferfreudigkeit zwingen Daß dieser
Vorgang den ich nicht aus Neugier sondern aus Liebe
und Verehrung für meine Fürstin beobachtete sich auf den
Grafen Roneck bezog wurde mir in dem Augenblicke klar
als dieser nach dem Hartenstein zurückkehrte und Ihre
Durchlaucht ihn uns vor der Abendtafel als ihren Hos
kavalier vorstellte

Seitdem sind zehn Wochen vergangen meine Henrierte
und es ist als ob Alles immer so gewesen wäre wie jetzt

Der Gras bewohnt einen bisher ganz abgeschlossenen
Seitentrakt des Schlosses der mit einem kleinen Thürm
chen den linken Flügel desselben flankirt Die grau Hos
meisterin sagte gleich bei den Instruktionen die sie mir im
vergangenen Jahre gab jene Gemächer habe der Vater
der Fürstin mit seiner zweiten Gemahlin bewohnt die eine
Polin und Katholikin gewesen das Thürmchen sei das der
Kapelle die für sie eingerichtet worden Der alte Fürst
sei auch in jenen Räumen gestorben Das genügte um
jede Berührung dieses Gegenstandes meinerseits auszu
schließen

Ich fragte mich anfänglich was soll denn aber die
Beschäftigung des neue Bediensteten in einem Hofstaate und
Haushalte sein wo Alles ohne ihn so genau und pünktlich
wie am Schnürchen vor sich ging

Jetzt sehe ich mit Verwunderung wie der Wirkungs
kreis des Grafen immer umfangreicher und bedeutungsvoller
wird Die Oberaufsicht über die Domainen sonst zum
Ressort des Hofraths gehörend ist in des Grasen Hände
gegeben Er führt alle Rechnungen und jenen Theil der
Korrespondenz der finanzieller und juristischer Natur ist
Wenn das Schloß erwacht kehrt er von seinem Morgenritt
heim Lord Puck en erouxö Pferd Mann und Hund eine
zusammengehörige Gruppe Der Hengst wiehert Puck bellt
Wolf grüßt mit der Hand Denn ich bin dann eben auch
aus dem Park zurückgekehrt und stehe oben an meinen
Fenster

Nun meine Henriette stelle Dir bei dieser Beschrei
bung ja keinen schönen romantischen Helden oder interessan
ten Mann vor Graf Wolf Eberhard Roneck von den
Hämmern ist Gott sei Dank nichts von Alledemi Uno
eben darum haben wir Alle ihn in den zehn Wochen seines
Hierseins so lieb gewonnen als ob er unser Bruder wär
Man sagt er habe in seiner Wirthschaft überall mit Hano

angelegt Nun das muß wahr sein Denn sein Gesicht
und seine Hände sind so rauh und so sonnenverbrannt daß
man ihn für einen Afrikaner halten würde legte nicht ein
bandbreiter weißer Strich auf der Stirn und ein gleicher
am Halse für seinen kaukasischen Ursprung Zeugniß ab

Fortsetzung folgt



Wissenschaft Kunst und Literatur
Die deutsche Kaiserstadt Berlin und ihre Umgebung

geschildert von Max Ring Mit 300 Illustrationen
19 bis 23 Lieferung ä 1 Verlag von Schmidt K
Günther in Leipzig

Diese Hefte enthalten die Abschnitte über die städtische
Verwaltung die Polizei und die Justiz die zahlreichen bei
gegebenen Illustrationen sind gut besonders hervorzuheben
sind die prächtige Tafel das Rathhaus darstellend sowie
der Magistrats und der Festsaal im Rathhause das Por
trät des Oberbürgermeisters Max von Forckenbeck die
Feuerwehr das Porträt des Justizministers Friedberg
Dann folgt das Kapitel über den Reichstag das Abgeord
neten und das Herrenhaus mit den Porträts von Windt
borst Bennigsen Hänel Richter darauf der Abschnitt über
die Berliner Industrie Handel Verkehr Finanzen mit
Abbildungen der bedeutendsten Berliner Etablissements
der Reichsbank der königl Münze der Börse einiger
großer Bankhäuser des Reichspostamts der größeren Bahn
höfe u s w Wir bemerken noch daß auf mehrseitigen
Wunsch das Werk in 2 Bände getheilt wird der I Band
elegant und geschmackvoll gebunden schon jetzt in allen
Buchhandlungen sür den Weihnachtstisch zu haben ist

Vermischtes
Ein gläsernes Schiffs In der nächsten Woche

wird in den Hafen von Marseille der italienische Dampfer
Buffalo Kapitän Lonca einlaufen der einer Mittheilung

des Patent Bureaus von R Lüders in Görlitz zufolge die
Eigenthümlichkeit besitzt ganz mit Glas beschlagen zu sein
Anstatt des gewöhnlichen Kupferblechbeschlages ist der Boden
des Dampfers Buffalo mit Glasplatten bedeckt um die
Ansätze zu vermeiden die nach einiger Zeit die Fortbewegung
des Schiffes ganz beträchtlich hemmen Das Schiff das
kürzlich nach einer Fahrt von drei Monaten in die Docks
von Deptfort gebracht war wurde von Sachverständigen

wiesen Zum Lutherfeste hatte die Garnisonkirche von den
Damen der Garnison prachtvolle Geschenke erhalten einen
herrlichen den Altarpodest und Altarraum bis zum Tauf
steine hin überdeckenden großen Teppich dessen kunstvolle
Stickerei die Damen selbst in langer und sorgsamer Arbeit
verfertigt haben ferner eine kostbare Altar und Kanzelbe
kleidung beide aus rothem Seidenplüsch mit reichster ächter
Goldstickerei verfertigt in dem Institut für Kunststickerei der
Hofstickerin Pauline Bessert Nettelbeck in Berlin Eine Offi
zierdame hatte noch besonders eine selbstgefertigte schöngestickte
weiße Altardecke hinzugefügt auch die Kirche zum Lutherfeste
aufs Herrlichste vom Gärtner mit Palmen Topfgewächsen
Kränzen und Guirlanden dekoriren lassen zur freudigen
Ueberraschung der Gemeinde und des Pfarrers Der Fest
gottesdienst am Luthertage in welchem Divisionspfarrer Schild
die Festpredigt hielt hatte in dieser historisch so bedeutsamen
Kirche einen weihevollen Verlauf genommen Dieser Tage
ist nun dem Divisionspfarrer Schild aus dem Kabinet Sr
Majestät des Kaisers und Königs ein überaus huldvolles
Schreiben zugegangen in welchem es u A mit Bezug auf
die in der Garnisonkirche zu Torgau auf Schloß Hartenfels
abgehaltene Lutherfeier heißt

Seine Majestät der Kaiser und König haben mit
dem lebhaftesten Interesse davon Kenntniß zu nehmen ge
ruht und lassen Euer Hochehrwürden für die gemachte
Mittheilung aufrichtig danken zugleich aber auch ersuchen

den Damen der Garnison Torgau welche in so mannich
facher Art zur Erhöhung der Feier und zu dem dauern
den Schmuck der Garnisonkirche beigetragen haben aus
sprechen zu wollen daß Seine Majestät dadurch sehr an
genehm berührt worden wären

Alice Grotzherzogin von Hessen
Am 27 Juni 1873 schreibt die Prinzessin aus See

heim wohin die Familie wieder übergesiedelt ist an die
Mutter

Gestern waren es gerade vier Wochen seit unser ge
liebtes Kind starb und wir gingen in das Mausoleum Ich empfand
die ganze Last meiner Trübsal und den surchtbaren Schreck doppelt
so schwer Aber das theure Kind nicht das ist ein Trost Er
ist in Ruhe und Seligkeit gebettet während wir klagen und trauern
Ernie betet immer sür Frittie und spricht bei mir von ihm wenn
wir zusammen spazieren gehen

Tante Marie die verstorbene Kaiserin von Rußland Die Red
kam Montag um 2 an und besuchte mich einige Stunden daraus
sie war so voller Theilnahme mütterlich und liebevoll ich war tief
gerührt In solchen Augenblicken ist sie so weich und weiblich und sie
liebt ihre eigenen Kinder so zärtlich Sie weinte viel und sprach von
dem traurigen Ende ihres ältesten Mädchens welches 7 Jahre alt
war und von dem schrecklichen unersetzlichen Verluste ihres ältesten
Sohnes Sie hat eine so religiöse wahrhast ergebene Art der An
schauung so großer Trübsal wie diese

In dem Zimmer welches ich jetzt bewohne hatte Tante Marie
Frittie vor zwei Jahren in seinem Bade gesehen und sie erinnerte
sich Alles von ihm Heute Abend kommt sie zu Snnny s Toilette
es erheitert sie immer und sie hat die Kinder sehr gern

Am 26 Juli schreibt die Prinzessin aus Seeheim
ES freut mich daß Du ein kleines farbiges Bild von

meinem Liebling hast Ich bin niedergeschlagener und trauriger als
je zuvor und vermisse ihn so viel fortwährend Zwischen Ernie und
Sunny ist solch eine Lücke und die zwei Jungen waren ein so hüb
sches Paar und so gute Kameraden Mit so vielen Mädchen war
ich so stolz aus unsere zwei Jungen Die Freude war von kurzer
Dauer aber jetzt ist er mehr mein als jemals Er scheint mir
immer mehr nahe und ich trage sein theures Bild welches nie ver
blassen oder sterben kann überall hin in meinem Herzen I

Ein anderer Brief vom 2 August aus Seeheim
datirt lautet

Vielen Dank sür Deinen lieben Brief Ich fühle mich heute
so schwach und angegriffen daß freundliche Worte mir doppelten
Trost gewähren

Wenn Du verstehst wie dauernd und tief mein Kummer sein
muß empfindest Du mit mir Und gewöhnt man sich nicht daran
seinen Kummer zu lieben gleichsam wie ein Theil dessen was man
geliebt hat so als ob man dadurch noch ihnen einen Tribut der
Liebe entrichten könnte und als Ersatz sür den schrecklichen Verlust
und die Unmöglichkeit noch etwas hienieden für den Heißgeliebten
thun zu können Ich bin so viel bei meinen Kindern und so daran
gewöhnt mich täglich um sie und ihre Wünsche und Bedürfnisse zu
bekümmern daß ich den lieben Frittie den Gegenstand unserer

besichtigt die bestätigten daß die Glasplatten vom Schiffs
körper jeden Ansatz fern gehalten hatten Die Glasplatten
waren vielmehr nach der dreimonatlichen Fahrt ebenso blank
und glatt wie an dem Tage an dem sie auf die Schiffs
wände befestigt wurden

sEine böse Schwiegermutter Z Ein sensatio
neller Mord erreignete sich in Mechowitz bei Prag Die
junge Wirthschastsbesitzers Frau Kathi Nmadel wurde er
drosselt Der Körper mit Fußtritt und anderen Miß
haudlungsspuren bedeckt wurde in der Küche gefunden Der
Unthat verdächtig sind die eigene Schwiegermutter und deren

zweiter Sohn die sich mit der jungen schönen Herrin in
der Wirthschaft nicht vertrugen Als Beide von der Gen
darmerie abgeführt wurden wollten die Gemeinde Insassen
sie steinigen Mit Mühe wurden sie der Volkswuth ent
zogen Die Verhafteten behaupten die Frau hätte sich selber
an der Küchenthür erhängt

sVon der Bedeutung der Zündhölzchen
Industrie in der schwedischen Stadt Jönköping kann man
sich einen ungefähren Begriff machen wenn man die Quan
titäten Holz kennen lernt welche daselbst verbraucht werden
Während des letzten Sommers sind nicht weniger als 20
Dampfer und 8 Segelschiffe in Jönköping angekommen die
ausschließlich mit Espenholz aus welchem die Zündhölzchen
hergestellt werden beladen waren Die Gesammtladung dieser
Fahrzeuge betrug nahezu 200 000 Kubikfuß und besaß einen

Werth von reichlich 129000 Kronen Von den Schiffen
kamen 15 aus Riga 8 aus Wiborg 3 aus Helsingsors
der größte Theil des Holzes wird aus Finnland und Liv

land bezogen und je 1 aus Königsberg und Petersburg
Außerdem sind noch etwa 70 bis 80000 Kubikfuß Espen
holz von verschiedenen Orten kommend in Stockholm ge
lagert worden um ebenfalls nach Jönköping befördert zu
werden

sEine Opiumkneip e s im chinesischen Kaiserpa
laste Im Kaiserpalaste zu Peking herrscht jetzt eine große
Aufregung da man daselbst wie die Pekinger Zeitung
berichtet eine förmliche Opium und Branntweinkneipe ent
deckt hat in welcher die Eunuchen und sonstigen Palastdiener
nicht nur des Nachts sondern auch am hellen Tage zusam
menzukommen pflegten um sich zu berauschen Im Kaiser
palaste zu Peking zählt man an 10 000 Diener von denen
9000 Eunuchen sind und 1500 Mägde Der Entdecker
dieser Lasterhöhle war der Oberstkämmerer Ti Fu der selbst
einmal um das Treiben dort besser beobachten zu können
einige Stunden daselbst als Eunuche verkleidet verweilt hat
Er wurde dafür vom Kaiser mit dem Vorsitze in der Kom
mission betraut welche über die Schuldigen zu Gericht
sitzen wird

fWer kennt nicht die kleine Geschichte
von dem Eckensteher Nante der es sich vorgenommen hatte
dem Branntwein zu entsagen und es eines schönen Mor
gens auch richtig fertig gebracht halte an seiner Stamm
Destille vorüber zu gehen ohne einzutreten dann aber
umkehrte um sich für seine bewiesene Standhastigkeit
mit ein m Schnaps zu belohnen Zu dieser charakteristischen
Historie liefert die Magdeburgische Zeitung ein lustiges
Scitmstück Vor mehr denn 30 Jahren lustwandelten zwei
Studenten nennen wir sie Ehrlich und Harig am
Ufer der Saale Jener war ein Jurist im ersten dieser
ein Theologe im letzten Semester Beide tranken für ihr Leben
gern ein Glas ivier und lieber noch ein Dutzend aber Ehrlich
hatte grundsätzlich kein Geld Haiig hingegen war ein guter
Finanzmann und überdies vom Vater des jüngeren Kom
militonen diesem zum Mentor gesetzt Die Nähe eines durch gutes

Bier berühmten Lokals erweckte in Ehrlich einen brennenden
Durst und es entstand über die Krage Dursten wir oder
trinken wir eine lange Diskussion Der Siez der Tu

größten Sorgfalt mehr vermisse als Worte es auszudrücken ver
mögen und in der Ruhe unseres Alltagslebens wo wir nur die
Kinder um uns haben fühlt man es doppelt und dreifach
und als ein Leid das tief in das Herz unseres Daseins einge
drungen ist

Möge die Stunde der Prüfung und des Grames ihren Segen
mit sich bringen und nicht vergebens gekommen sein Der Tag geht
schnell vorüber wenn man Gutes thun und Andere beglücken kann
und es bleibt immer so Vieles ungethan Mehr als je sühle ich
daß man Nichts aufschieben follte und die Kinder wachsen so schnell
heran und verlassen Einen und ich würde danach trachten daß sie
Nichts als die Erinnerung an Liebe und Glück aus ihrer Heimath
in den Kampf der Welt mitnähmen die Gewißheit daß sie dort
immer einen sicheren Hasen und offene Arme finden werden um sie
in ihrem Ungemach zu trösten und zu ermuthigen Ich hoffe wirklich
daß dies der Fall sein wird obgleich die Aufgabe sür Eltern so
schwierig ist beständig geben zu müssen ohne daß es immer gleich
Erwiderung findet

Unsere Mittheilungen aus den Briefen der verstorbenen
Großherzogin Alice von Hessen nähern sich ihrem Ende
Die herbsten Prüfungen waren der edlen Frau sür das
Ende ihres Lebens ausgespart und kurz sollte die Zeit sein
in welcher sie an der Seite ihres Galten an der Spitze des
Großherzogthums stand Wir wollen indeß den Ereignissen
nicht vorgreifen und geben zunächst einige Briefe aus dem
Jahre 1875 wieder Die Großherzogin hatte sich mit
ihrem Gatten im Juli nach Karlsruhe zur Mündigkeits
Erklärung des Erbprinzen von Baden begeben Aus Karls
ruhe schreibt die Prinzessin vom 10 Jiib

Wir kamen gestern Abend um 11 von Karlsruhe
zurück Donnerstag waren wir hingegangen kamen um 2 an wur
den dort von Fritz Lomse und dem Kaiser empfangen fanden da
selbst die liebe Marie Leiningen Hermann und Leopoldine Fritz W
kam eine halbe Stunde darauf von Wien an in der Nacht war ihm
ein Eisenbahn Unfall zugestoßen aber er ist Gott sei Dank unver
letzt und hatte kaum eine Erschütterung gespürt

Es war fürchterlich heiß Fami lientafel um 5 dann eine
Fahrt durch die festlich geschmückte Stadt Um 9 Abends große
Soiree und beständige csrelsü Souper Solch eine Hitze
Nächsten Morgen um 8 Gottesdienst in Gala Fritz Sohn znm
ersten Male in Uniform mit dem Schwarzen Adler Orden dann
um 10 eine sehr schöne Parade bei welcher Fritz als Sekonde
Lientenant mit seinem Regiment vorbeimarschirte Die Truppen
waren so schön und der Kaiser sührte selbst sein Regiment vorbei
Es war ein sehr erhebender Anblick mit vielem Hurrahrufen Um
2 großes Banket wobei Fritz eine wunderschöne Rede hielt und der
Kaiser sehr gut erwiderte

Todesfälle
Paris 10 Dezember Fraryois Lenormand Mit

glied des Institutes ist gestorben

Kirchliche Anzeige
Zu U L Frauen Freitag den 14 Dezember

Vorm 9 Uhr allgemeine Beichte und Kommunion Herr
Archidiakonus Pfanne
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Uebersicht der Witterung
Die gestern erwähnte Depression liegt über dem Nor

wegischen Meere und entsendet einen Ausläufer südwärts
nach der südlichen Nordsee unter dessen Einfluß am Eingange
des Skagerraks stürmische an der deutschen Nordsee starke
im übrigen nördlichen Deutschland leichte bis mäßige südliche
Winde w hen Ueber Centraleuropa ist das Wetter meist
trübe ohne nennenswerthe Niederschläge In Süddeutschland
ist es erheblich wärmer geworden dagegen in Norddeutschland
hat unter dem Einflüsse der kälteren südlichen Luftströmung
Abkühlung stattgefunden In ganz Deutschland außer im
Nordwesten herrscht leichter Frost Ueber den britischen
Inseln ist viel Regen gefallen

Wafferstaud der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 11 Dezember Abends
2,20 am 12 Dezember Morgens 2,20 Meter

Verantwortlicher Nedakteur Albert Jänich in Halle

Wie
befindet sich große Miirkerstratze 9 Marken ganze
Portion 25 halbe 13 H am Tage vor Benutzung zu
entnehmen ebendaselbst und bei Neumantl Keiststraße
Nr 3 Anweisungen zu ganzen und halben Portionen sind
nnr bei L Sachs große Ulrichstraße Nr 24 zu haben

gend war kein ganz entschiedener die Freunde traten in
das Lokal nachdem sie sich feierlich gelobt hatten daß nur
ein Seidel und zwar ein Seidel gemeinschaft
lich von Beiden getrunken werden solle Ehrlich der
als Fuchs von dem Gelübdeschoppen nur die kleinere
Hälfte bekommen hatte warf einen kläglichen Blick auf
das leere Glas und demnächst einen flehenden Blick
auf seinen Mentor Dieser verstand sofort was sein
Telemach wollte und sprach unter frommem Augenaufschlag
Aber Ehrlich unser Gelübde Der listige junge Fuchs

erwiderte Das Gelübde haben wir doch nicht dem lieben
Herrgott abgelegt sondern nur uns selbst entbinden wir
uns gegenseitig davon worauf Harig unter würdigem
Neigen des Hauptes fprach Ni M sdsolvo ts und
den zweiten Schoppen bestellte Nachdem die beiden Freunde
stets aus demselben Glase trinkend so 25 Schoppen geleert
hatten sagten sie wie der fromme Kaiser Titus visiu
iioll xeräiäi und Harig unterstützte auf dem Heimwege
die strauchelnden Schritte seines vielversprechenden Zöglings
in einer durch das Bewußtsein treuer Pflichterfüllung ge
hobenen Stimmung

Alle früheren Schulkameraden von Fritz Sohn und die ver
schiedenen Schulen und Lehrer kamen im Zuge vorbei und der Tag
war sehr anstrengend Sr ist ein so guter Junge Er verspricht viel
und ist so sorgfältig und liebevoll von seinen Eltern auferzogen wor
den die so ausgezeichnete Menschen sind Ich habe die arößte
Achtung vor Ihnen

Ich sprach bei dem Kaiser von dem Schrecken den wir über die
Kriegsgerüchte hatten er war sehr betrübt daß ihn Jemand einer
solchen Sache sür fähig halten könne Unser Fritz sprach in so ge
rechter und vernünftiger Weise ganz gegen den Krieg und ich
theilte ihm alle Ansichten mit welche ich in London gesammelt und
gehört hatte und ich konnte sehen wie betrübt und beunruhigt er
darüber war aber ich bin überzeugt wenn Jedermann gegen den
Krieg ist kann und muß er vermieden werden

Ein so gewaltiges glänzendes und jeden Augenblick schlagfertiges
Heer ist sür jedes Land ein gefährlicher Besitz

Am 7 Oktober schreibt die Prinzessin an die Mutter
Heute wollen meine Augen nicht trocknen die Erinne

rung an den heutigen Tag vor fünf Jahren der uns in unserem
zweiten Knaben Glück und Freude brachte und mehr versprach ist
äußerst schmerzlich Das plötzliche Ende dieses jungen Lebens die
Lücke welche es hinterlassen die Erinnerungen deren wir uns
jetzt nur in stillen Gedanken erfreuen werden ein krankes Herz und
eine wunde Stelle neben derjenigen zurücklassen wo so viel Glück
und Ursache zur Dankbarkeit ist Die sechs Kinder und wir bedeckten
heute Morgen sein kleines Grab mit vielen Blumen und Thränen
und traurige Zeilen von Byron Harold s Pilgerfahrt III 3t Die
Red fielen mir ein in denen so viel Wahres über den Schmerz
solcher Augenblicke liegt

als ich stand und sah die Bäume sprossen
Von grünem Leben wo Dein Leben wich
Und sah wie rings umher die Felder sich
Mit Frucht und Hoffnung schmückten wie der Mai
Sein sröhlich Werk besorgt und wonniglich
Die Vögel flogen aller Sorgen frei
Da dacht ich nur an sie sür die der Lenz vorbei

Das Wetter ist schön vor fünf Jahren um diese Zeit war es
ähnlich aber um Metz regnete es Louis kehrte mit seinen Truppen
von einem Ausfalle in die Quartiere zurück und als er an den Re
gimentern herritt theilte er ihnen die Nachricht mit worauf sie ihrem
lieben kleinen Prinzen ein Hoch ausbrachten

Es war für uns Beide eine schreckliche Zeit der Prüfung und
Trennung und Frittie gewährte mir in all meiner Einsamkeit so
viele Beruhigung und Tröstung

Ein Brief vom 22 Januar 1876 aus Darmstadt
datirt lautet

Gestern Morgen kam Ernie zu mir herein und sagte
Mama ich hatte einen wundervollen Traum soll ich ihn Dir er
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